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Liebe Mitglieder der Steyler Freundes- und Partnerkreise,

Heute erhaltet Ihr wieder einen neuen Vernetzungsbrief mit sommerlichen Grüßen und den neues-
ten Nachrichten aus dem ersten Halbjahr 2014.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir Euch bitten, auch zukünftig Eure Termine und Veranstaltun-
gen Bernd Heinz Hunstig oder Rüdiger Brunner SVD rechtzeitig mitzuteilen.

Steyler Spiritualitätstreffen 

Zu Pfingsten waren die „Steyler Freundes- und

Partnerkreise“ unter dem Titel  „Seine Mission
ist  unsere  Mission.“  nach  St.  Michael  in
Steyl/NL eingeladen.

Es konnten sich leider nur 15 Personen dafür
Zeit nehmen; umso persönlicher und intensiver

waren die Impulse,
die  Begegnungen
und  der  Erfah-
rungsaustausch.
Deutlich zu spürten
war  das  Bewusst-
sein,  dass  wir
Christen  an  der
Mission  Jesu  teil-

haben. 

Die  Impulse  von
Norbert  Cuypers
und  Rüdiger
Brunner,  die  Bei-
träge  und  Erleb-
nisse der Teilneh-
mer vertieften die
Freude  über  den

Missionsauftrag, den uns DER Missionar Jesus
Christus zutraut.

Viele  Anstöße  erhielten  wir  auch  von  Papst
Franziskus  und  Heinz  Kulüke  (SVD-General-
superior), gerade was die neuen Herausforde-
rungen der Armen und Asylanten darstellen.

Berührend, im vollen Sinn des Wortes, war die
Zeremonie des Taufversprechens und die Sal-
bung im Sendungsgottesdienst:  „Gehet  hin  in
alle Welt…Ich bin immer bei Euch…“

Dankbar  für  diese  reichen  Tage  kehrten  wir
wieder auf unsere „Missionsstationen“ zurück.

Steyler auf dem 99. deutschen Katholikentag in
Regensburg

Wie viele Katholikentagsteilnehmer sich in das
Zelt der Steyler Ordensfamilie locken ließen, ist

schwer  zu  sa-
gen.  Sie  ließen
sich  weder  vom
Dauerregen,
Platzregen  oder
Nieselregen  der
ersten Tage ab-
halten, der Stey-
ler  Ordensfami-
lie einen Besuch

abzustatten. Die 80 Quadratmeter im Zelt und
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die  große Fläche vor  dem Zelt  waren  immer
voller Menschen. 

Besondere Begeisterung fanden die 45 minüti-
gen Podiumsdiskussionen, wo auch die Steyler
Freundes-  und Partnerkreisen mitwirkten.  Un-
ter dem Titel „Interkulturelles Denken-Glauben-
Handeln“  diskutierten sie  aktuelle  Problemati-
ken und Themen. Die Steyler Musikapostel, die
erst  im Mai  2013 eine  CD mit  ihren  größten
Hits  aufgenommen  hatten,  waren  wie  immer

Publikumsmagnet. Und das nicht nur im Stey-
ler Zelt. Auf zwei Bühnen des Katholikentages
hatten sie drei Auftritte. „Die Musik hat so viel
in  den  Menschen  ausgelöst.  Die  Fröhlichkeit
hat  sich  sofort  auf  das  Publikum übertragen.
Nach den Auftritten sind uns die CD´s förmlich
aus den Händen gerissen worden. -  Durch den
Katholikentag können wir als Steyler Ordensfa-
milie uns so präsentieren, wie wir sind: Interna-
tional,  interkulturell  und  solidarisch.“  (Norbert
Cuypers SVD)

Bernd  Werle  ist  neuer  Rektor  der  Steyler
Hochschule

Prof. Dr. Bernd Werle SVD, ehemaliger Provin-
zial  der  Steyler  Missionare  in  Deutschland,
wurde, nachdem der Vatikan sein ‚Nihil obstat‘
erteilt hat, von Pater Provinzial Dr. Ralf Huning,
zum  Rektor  der  Philosophisch-Theologischen
Hochschule  der  Steyler  Missionare  in  Sankt
Augustin ernannt. 

Er war viele Jahre Dozent für
Moraltheologie an der Hoch-
schule, bevor er sich im Jahr
2004  durch  die  Ernennung
zum  Provinzial  erst  einmal
anderen  Aufgaben  widmen
musste.  Nun  kommt  er  an
seine alte Wirkungsstätte zu-
rück. 

„In  den vergangenen  Jahren hat  sich  unsere
missionarische Ordensgemeinschaft  viele  Ge-
danken  um  die  Ausrichtung  der  Hochschule
gemacht. Als Provinzial der Deutschen Provinz

durfte  ich  den  Profilierungsprozess  anstoßen
und begleiten,  den mein Vorgänger,  Prof.  Dr.
Joachim Piepke, mit Mut und viel Engagement
auf  den  Weg  gebracht  hat“,  erklärt  Prof.  Dr.
Bernd Werle.

„Im Zentrum der  Hochschule  stehen  natürlich
die Studierenden, die alle Kontinente der Erde
vertreten. Uns ist wichtig, dass unsere Studie-
renden, Frauen wie Männer, an der achtsamen
Begegnung und ein dem Selbstverständnis der
Steyler  Missionare  entsprechenden  propheti-
schen Dialog mit anderen Kulturen und Religio-
nen sowie an Fragen der weltweiten Solidarität
interessiert sind und entsprechende Kompeten-
zen  er- werben  und
ausbauen. Ihnen ermögli-
chen  wir  ei- ne  umfassen-
de und heu- tigen  Quali-
tätsmaßstä- ben  gerecht
werdende akademische
Ausbildung, die  mit  dem
Magister,  Li- zentiat  und
Doktorat in Katholischer Theologie abgeschlos-
sen werden kann. Dabei ist das Schwerpunkt-
studium „Mission, Kulturen und Religionen“ ein-
malig im deutschsprachigen Raum.

Es ist spannend, zu beobachten, wie an unse-
rer zwar kleinen Fakultät Lehrende wie Studie-
rende sich neben der Lehre täglich herausge-
fordert  zu  sehen,  Schritte  im  multikulturellen
Zusammenleben und Dialog zu tun.

Neue Herausforderungen

Nach Werle darf  die Hochschule,  die mit  den
drei  wissenschaftlichen  Instituten  der  Steyler
Missionare  in  Sankt  Augustin  eng verflochten
ist,  nicht  mehr  als  von  der  sie  umgebenden
Wissenschaftslandschaft, Gesellschaft und Kir-
che abgeschottete ordensinterne Ausbildungs-
anstalt  verstanden  werden.  „Die  Hochschule“,
so der neue Rektor, „ist Teil des intellektuellen
Apostolats der Deutschen Provinz der Steyler
Missionare  für  die  deutsche  Ortskirche,  die

Weltkirche und die Gesellschaft. Mit ihrem spe-
zifischen Schwerpunkt kann unsere Hochschu-
le  über  das  klassische  Theologiestudium hin-



aus  ihre  vorhandenen  und  ausbauwürdigen
spezifischen  Kompetenzen  in  den  Bereichen
Kultur und Religion einbringen, um in unserer
globalisierten Welt, etwa zum Erwerb interkul-
tureller und interreligiöser Kompetenzen beizu-
tragen. Im Hinblick darauf hat mein Vorgänger
schon wichtige Weichen gestellt  und Gesprä-
che  mit  möglichen  Kooperationspartnern  ge-
führt. Auf diesem Weg gehe ich gerne weiter.“

Werle freut sich auf die Herausforderungen, die
sich mit seiner neuen Aufgabe stellen. Er weiß
sich dabei nicht allein. „Es macht Freude und
gibt viel Mut, zu wissen, mit einem engagierten
Kollegium  und  hervorragenden  Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen unterwegs zu sein“.

Zur Person: 

Bernd Werle, geb. 1955 in Baumholder (Rheinland
Pfalz), trat 1974 in den Orden der Steyler Missiona-
re  ein  und  empfing  nach  Studium der  Theologie
1981 seine Priesterweihe. 1982 absolvierte er ein
Lizentiat  in Missionstheologie.  Von 1983 bis 1991
war er als Missionar in Togo tätig. 2001 promovierte
er an der Universität Bonn und lehrte seitdem als
Dozent für Moraltheologie. Bis 2004 war Pater Wer-
le  Prorektor  der  Philosophisch-Theologischen
Hochschule.

Von 2004 leitete er die Norddeutsche Provinz der
Steyler Missionare und wurde nach Vereinigung der
beiden deutschen Provinzen zum 1. Mai 2007 zum
Provinzial der gemeinsamen Deutschen Provinz ge-
wählt. Dieses Amt hielt er bis 2013 inne.

Seit  2014 ist er Professor der Moraltheologie und
wurde  am  07.02.2014  zum  Rektor  der  Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule SVD St. Augus-
tin ernannt. 

Feier zum 125-jährigen Jubiläum der Steyler
Missionarinnen

In einem feierlichen Gottesdienst begingen die
Steyler Missionarinnen am 25.05.2014 im Mut-
terhaus in Steyl/NL ihr 125-jähriges Ordensju-
biläum. Den Schwestern aus aller Welt und vie-
len Gästen und Freunden wird   dieser Gottes-
dienst und der ganze Tag in guter Erinnerung
bleiben. Hauptzelebrant war der Provinzial der
österreichischen Provinz SVD, P. Josef Denk-
mayr mit den Konzelebranten P. Ralf Huning,

Provinzial  der  deut-
schen  Provinz  SVD,
und  P.  Hubert  Woo-
ning,  Provinzial  der
niederländischen  Pro-
vinz SVD. 

Während  des  Gottes-
dienstes stellten die Steyler Missionarinnen in
5 Abschnitten ihre Geschichte dar:

Schwestern des amerikanischen Kontinents er-
innerten in der Eröffnung an die erste Etappe
ihrer Geschichte: 1889 - 1914.

Schwestern  aus  Europa  führten  durch  die
nächsten 25 Jahre: 1915 - 1939.

Schwestern aus Ozeanien stellten das missio-
narische Wirken in den Jahren 1940 - 1964 dar.

Schwestern  aus  Asien  riefen  das  missio-
narische Wirken in den Jahren 1965 - 1989 in
Erinnerung und stellten die bunte Vielfalt dieses
Kontinents dar.

Schwestern  aus  Afrika  brachten  die  Freude
über  das Wachstum der Kongregation  in  den
letzten 25 Jahren (1990 - 2014) durch Lied und
Tanz zum Ausdruck.

Es  war  ein  Tag voller  Dank  und  Freude,  ein
Tag der Begegnung der Völker  und Kulturen,
ein Tag voller Zuversicht und Vertrauen in eine
gemeinsame Zukunft.

Neue  Generalleitung  der  Steyler  Missiona-
rinnen (SSpS)

Während  des  Generalkapitels  der  Steyler
Missionsschwestern
im  niederländischen
Steyl wurde die bishe-
rige Generaloberin Sr.
Maria  Theresia  Hör-
nemann  für  weitere
sechs  Jahre  wieder-
gewählt.  Sie  stammt
aus  Hamminkeln  bei
Wesel  am  Nieder-
rhein.

Vervollständigt  wurde
das  Leitungsteam

durch die Wahl der Schwestern für den Gene-
ralrat.

Sr. Miriam, Maria Angelika Altenhofen (D), Sr. Margaret, Marga-
ret Leslie Hansen (US), Sr. María Cristina Ávalos (Ar), Sr. Maria
Theresia  Hörnemann (D-Generaloberin),  Sr.  Mikaelin,  Emiliana
Bupu (Indo), Sr. Eleonora Cichon (Po), Sr. Mary John Kudiyirup-
pil (In)



Wir wünschen Sr. Maria Theresia Hörnemann
mit ihrem Generalrat Gottes Segen in der Lei-
tung der Steyler Missionsschwestern.

Berichte  aus  den  Freundes-  und  Part-
nerkreisen

Bildungs-  und Förderungswerk P.  Josef  Marx
(BFW)

Der diesjährige Besuch von Vertre-
tern des BFW in Misiones war sehr
erfolgreich. Misiones ist immer wie-
der eine Reise wert. Die verschie-
denen Werke von Pater Josef wer-

den sehr kompetent und mit viel Herzblut wei-
tergeführt. Wir vom Bildungs- und Förderungs-
werk  wollen  die  Projekte  weiterhin  unterstüt-
zen. Wir sind dankbar, das so viele Menschen
aus dem Freundeskreis von Pater Josef noch

fünf  Jahre  nach
seinem Tod Inter-
esse  zeigen  und
die  Arbeit  seiner
Nachfolger  unter-
stützen.  Und  in
Misiones  scheint
es  Fässer  ohne
Boden zu  geben,

wie Pater Juan schreibt  und wir  gesehen ha-
ben. Es gibt immer neue Herausforderungen.

Missionarische Heilig-Geist-Gemeinschaft 
(MHGG)
Rund  40  MHGG-Mitglieder  waren  der  Einla-
dung  nach  Wimbern  gefolgt,  um miteinander
einen Besinnungstag zu erleben. Die Impulse

von  Rüdiger  Brunner
SVD  über  das  Thema
„Unendlich  geborgen“,
die Gastfreundschaft der
Schwestern und der Got-
tesdienst zum Abschluss
ließen  diesen  Tag

(2. April 2014) viel zu schnell zu Ende gehen.
Ein großes DANKE war in den Gesichtern zu
lesen.

Villa Cabello

Keine kleine Brötchen sind es, die von der Stif-
tung  „Villa  Cabello“  gebacken  werden:  eine
Universität.

Die Stiftung, die auf deutscher Seite von dem
Freundeskreis  um Familie  Grauthoff  begleitet
wird, hat in Argentinien bereits ein großes Sozi-

alwerk gegründet. Wohnungen, Schulen, Erste
Hilfe- Stationen, Arbeitsplätze, etc. konnten der
Bevölkerung einen großen Dienst erweisen und
die  Lebensverhältnisse  enorm  verbessern.
Dass nun eine Universität hinzu kommen soll,
ist nur logisch. Und zwar mit einer besonderen
Variante: die Professoren gehen nach dort, wo
die  Studenten  wohnen,  d.h.  in  der  weit  ver-
zweigten  Provinz  Misiones.  Dies  erspart  den
Studenten hohe Transport und Wohnungskos-
ten. „Der Mann vor Ort“ ist P. Juan Markiewicz
SVD, der mit Familie Grauthoff in stetem Kon-
takt steht.

Missionsstrickkreis Birken-Honigsessen

Der 22. Mai war der Tag unseres Einkehrtages
im Haus Marienberge. Wir begannen um 14.30
Uhr mit einer Maiandacht, anschließend feierte
Kaplan Maxeiner mit  uns einen schönen Got-

tesdienst.  Da der  Maimonat  der  Gottesmutter
geweiht ist, haben wir zum Schluss ein Gebet
an  die  Gottesmutter  gerichtet.  (Bittruf  an  die
Gottesmutter.) Es war so, wie alle sagten, ein
schöner Nachmittag, der mit Kaffeetrinken ab-
schloss.

P. Josef Forstner Gedächtnis-Stiftung

Die  Kolpingfamilie  Ergoldsbach  hat  vom  28.
März bis zum 05. April 2014 Theater gespielt.
Aufgeführt wurde „D' Wahl-Lump'n", von Peter
Landsdorfer,  im  Pfarrsaal. Aus  dem  Über-
schuss wird in  diesem Jahr auch die „P.  Joe
Forstner Gedächtnis Stiftung“ bedacht.



Verein  der  Freunde  der  Steyler  Missionare,
Schweiz

Der „Verein Freunde des Gymnasiums Marien-
burg“ heißt jetzt „Verein der Freunde der Stey-
ler Missionare“. Der neue/alte Verein bezweckt
den Erhalt des Netzwerkes rund um das ehe-
malige  Gymnasium  Marienburg,  der  Gönner
und Abonnenten der „stadtgottes“ sowie die fi-
nanzielle und ideelle Unterstützung der Steyler
Missionare in der Schweiz. Und: er kann auch
Projekte  von  Steyler  Missionaren  in  anderen
Teilen der Welt unterstützen. 

Diese  Zweckänderung  wurde  notwendig,  weil
das Gymnasium Marienburg im Sommer 2012
seinen Schulbetrieb nach über 80 Jahren ein-
stellen musste. Rückläufige Schülerzahlen so-
wie  Sparmaßnahmen  beim  Kanton  zwangen
die Verantwortlichen zu diesem Schritt. Der ur-
sprüngliche  Vereinszweck,  die  finanzielle  Un-
terstützung des Gymnasiums, fiel damit weg.

Termine

grenzenlos  -  Das  TV-Magazin  der  Steyler
Missionare wird regelmäßig auf bibelTV gesen-
det.
Neue Sendezeiten ab 01.04.2014 : dienstags
um 17.30 Uhr und mittwochs um 18.30 Uhr
Es will  über die Steyler  Missionare,  über ihre
Arbeit  und Einrichtungen  informieren und be-
richtet von Menschen, die sich für eine bessere
Welt engagieren und deren Einsatz Menschen
überall auf der Welt zugute kommt.
Sendetermine  und  Kurzbeschreibungen
auf www.bibel-tv.de

29.06.2014
Die Steyler Missionarinnen laden zum Tag
der offenen Tür am 29.06.2014 ins Herz-
Jesu-Kloster nach Steyl/NL ein.

30.06.2014 - 03.07.2014
Tage der Begegnung  für Angehörige der
Steyler  Missionare  in  Steyl:  Neuigkeiten
über die Steyler in der Welt, gemeinsame
Gottesdienste, Gespräche und Feiern.

26.07.2014
Aussendungsfeier für Missionare auf Zeit
(MaZ) um 16.30 Uhr in der Unterkirche von
St. Michael in Steyl/NL.

13. und 14.09.2014
Der  Moldawien-Freundeskreis feiert  zu-
sammen  mit  den  Steyler  Missionaren  in
Nettetal  das  Fest  des  heiligen  Hauspa-
trons, St. Vinzenz. Dabei erhalten die zahl-
reichen  Besucher  interessante  Informatio-
nen über die Steyler, vor allem über deren
Projekte in Moldawien, die vom Moldawien-
kreis tatkräftig unterstützt werden. Sehr er-
freulich bei dem Fest ist das frohe Mitwir-
ken der Pfadfinder von Kaldenkirchen.

26.10.2014
Missionsessen des Missionsausschusses
St. Leodegar Düppenweiler
im Pfarr- und Jugendheim Düppenweiler
Außener Str. 14
66701 Düppenweiler

23.11.2014
Adventsbasar des  Missionsausschusses
St. Leodegar Düppenweiler

12.10.2014
MHGG Steyl - Tag der Begegnung von Mit-
gliedern der MHGG mit den Schwestern im
Herz-Jesu-Kloster  in  Steyl  anlässlich  des
125-jährigen  Ordensjubiläums  der  Steyler
Missionsschwestern

17.10. - 19.10.2014
Steyler Jugendtreff 2014
Der dritte Steyler Jugend-Treff
lädt unter dem Thema “tatwort”
junge Menschen nach St.  Au-
gustin  ein,  den  Funken  der
Freude, der im WORT des Le-
bens verborgen ist, aufsteigen
zu  lassen.  Miteinander  spre-
chen,  einander  zuhören,  auf-
einander eingehen, zusammen
essen und trinken, gemeinsam
singen, lachen und tanzen; und plötzlich springt

Der neue Vorstand (von links): Pater Stephan Dähler, Schwester Edelburge Butz, 
Beda Haessig, Felix Bischofberger, Philipp Hautle. Susi Haessig, Andreas Mattle und 
Markus Schmid - Bilder Xaver Schorno

http://www.bibel-tv.de/


ein Funke über, ein Funke der Freude steigt in
uns allen auf. 

30.11.2014
„Bayrisches Adventssingen“ um 16.30 Uhr in
der Pfarrkirche Inkofen zugunsten der P. Josef
Forstner  Gedächtnis-Stiftung,  "Hilfe  macht
Mut", Papua Neuguinea. (2013 konnten durch
dieses  Adventssingen  600  Euro  gesammelt
werden.)

30.11.2014
Missionsgruppe der Arnold-Janssen-Kirche
Adventsbasar
Vossheider Str. 92
47574 Goch

Nachrichten und Termine aus den Steyler Freundes- und Partnerkreisen können aktuell im-
mer auf unser Internet-Homepage www.steylerfreundeskreise.eu eingesehen werden.

Weitere Nachrichten aus der Steyler Familie findet Ihr unter www.steyler.de und 
www.steyler-missionarinnen.de  .

„Ich höre, wie mir das Wasser seine Geschichte erzählt: 
Ich bin einmal Meer, einmal See oder Fluss, einmal Wolke, dann Tau, dann Regen. 
Ich habe keine bleibende Gestalt. Wenn du sein willst wie ich, 
dann überlasse dich den Veränderungen, die mit dir geschehen. 
Lass deine Gestalt untergehen. 
Stelle dir vor, du seiest See oder Fluss oder Meer, Regen, Nebel, Eis, Schnee 
und wieder tauendes rinnendes Wasser. 
Sei Quelle, sei Saft im Baum, Feuchtigkeit im Grund der Erde. 
Du sagst, das könntest du nicht? 
Irrtum. Du musst es sogar können. 
Du kannst nicht bleiben, was du bist, wie du bist. Jeder Tag fordert dich anders. 
Geh mit dem großen Spiel der Veränderungen. Werde Wolke, reise frei über das Land, 
dann regne herab.“
(Jörg Zink, Theologe)

Hrsg.: Koordinierungsteam der "Steyler Freundes- und Partnerkreise"
Homepage: www.steylerfreundeskreise.eu  E-Mail-Adresse: freundeskreise@steyler.de
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